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1.) Veranlassung 

 

In Büchen soll der Bebauungsplan Nr. 58 „Südlich der Pötrauer Straße“ aufgestellt werden. Wir 

sind beauftragt worden, die Untergrundverhältnisse zu erkunden, sie darzustellen und insbe-

sondere zur allgemeiner Bebaubarkeit und zur Möglichkeit der Versickerung von 

Niederschlagswasser Stellung zu nehmen. 

 

Für die Bearbeitung stehen uns folgende Unterlagen zur Verfügung: 

 

- Lageplan B-Plan Nr. 58 mit Ansatzpunkten der Sondierungen ohne Maßstab als pdf-

Datei vom 03.07.2019 
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- Lageplan Vermesser als dwg-Datei vom 11.07.2019 

(Büro GSP, Bad Oldesloe) 

 

- Auskunft zu Leitungsverläufen (Trinkwasser, Abwasser, Regenwasser) vom 11.07.2019 

(Gemeinde Büchen) 

 

- Leitungspläne Strom/Gas als pdf-Dateien vom 11.07.2019 

(Schleswig-Holstein Netz) 

 

- Ergebnisse, Bodenproben und Schichtenverzeichnisse von 24 Sondierbohrungen,  

5 Rammsondierungen (DPL5) und 1 Kernbohrung vom 15. bis 18.08.2019 

(Bohrgut Bohr- und Erkundungsgesellschaft mbH, Berlin/Mönkeberg) 

 

 

2.)  Gelände und Planung 

 

Das überplante Gelände befindet sich westlich des Büchener Ortsteils Pötrau, südlich der Pö-

trauer Straße. Es weist eine etwa dreieckige Grundfläche auf uns ist ca. 19 ha groß. Im Westen 

und Osten wird die Fläche vom Frachtweg (Westen) und Schlickweg (Osten, 

landwirtschaftlicher Weg, asphaltiert) begrenzt (s. Lageplan Anlage 133/19-1). 

Das Gelände fällt von Westen von ca. NN+43 m nach Osten hin auf ca. NN + 38 m und nach 

Süden auf ca. NN+35 m ab. Es wurde bisher als landwirtschaftliche Fläche genutzt. 

 

Es ist der Neubau von Einfamilien-, Mehrfamilien- sowie Reihenhäusern vorgesehen. Im west-

lichen und südlichen Bereich ist die Versickerung von Niederschlagswasser (z.B. Versi-

ckerungsbecken) geplant (s. Lageplan). 

 

Das Gebiet soll vom Schlickweg aus, südlich des Kreisverkehrs Pötrauer Straße, erschlossen 

werden. 
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3.)  Untergrundverhältnisse 

 

Der Untergrundverhältnisse sind vom 15. bis 18. August 2019 durch 24 Sondierbohrungen (SB) 

bis max. 8,0 m Tiefe erkundet worden. Zusätzlich wurde ein Sondierung (KB 1) im geplanten 

Zufahrtsbereich zum Baugebiet bis 1,0 m Tiefe durchgeführt. Die Ansatzpunkte der Sondie-

rungen sind auf der Anlage 133/19-1 dargestellt, die Ergebnisse sind als Bodenprofile 

höhengerecht den Anlagen 133/19-2 und -3 zu entnehmen. Danach hat sich Folgendes ergeben: 

 

Im gesamten Bereich steht oberflächig eine 0,30 bis 0,8 m dicke Mutterbodenschicht an, die 

örtlich aufgefüllt ist. Darunter folgen zunächst Sande; sie weisen sowohl grobkörnigen (z.B. SB 

4, SB 16) als auch vielerorts bindigen Charakter (z.B. SB 1, SB 21) auf. 

Unter dem Sand folgen, örtlich in geringer Tiefe (ab ca. 1 m), Geschiebelehm und Geschiebe-

mergel. Diese eiszeitlich vorbelasteten Geschiebeböden werden teilweise wiederum von Sanden 

unterlagert (z.B. SB 5), teilweise wurde ihre Unterkante bis zur Endtiefe der Sondierungen in 

8,0 m Tiefe nicht durchstoßen (z.B. SB 9). 

Ebenfalls örtlich sind, teilweise ab 2,7 m Tiefe, Schluffe und Tone eingeschaltet (z.B. SB 1,   

SB 23). 

 

Grundwasser wurde in Tiefen von 1,0 m (SB 10) bis 7,0 m (SB 3) festgestellt. Dabei handelt es 

sich sowohl um freie Grundwasserspiegel (z.B. SB 6, SB 15) als auch Stauwasserspiegel auf 

den schlecht bzw. praktisch undurchlässigen bindigen Böden (z.B. SB 10, SB 14). In 

regenreicher, verdunstungsarmer Jahreszeit bzw. Witterung ist mit höher anstehenden 

Grundwasser- bzw. Stauwasserspiegeln zu rechnen. Dies gilt umso mehr, als zur Zeit aufgrund 

der anhaltenden trockenen Witterung nur relativ tief anstehendes Grundwasser vorhanden ist. 

Mit Stauwasser ist dann in der jeweiligen Aushubebene zu rechnen (Bau von Keller-

geschossen). 

 

 

4.)  Bodenkennwerte 

 

4.1 Mutterboden 

Zusammensetzung:   humose, schwach schluffiger bis schluffiger Fein- und  
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Mittelsand, schwach grobsandig, schwach kiesig, Wurzel- 

Pflanzenreste, örtlich aufgefüllt 

      

Bodengruppe (DIN 18196):  OH 

Bodenklasse (DIN 18300 alt): 1 

Homogenbereich (DIN 18300): A 

 

4.2 Sande 

Kornverteilungen:   s. Anlage 133/19-4 und -5 

Kornaufbau:    schluffige bis schwach schluffige Fein-, Mittel- und 

     Grobsande, schwach kiesig bis kiesig, örtlich schwach  

     schluffiger Grobsand und Kies (SB 24) 

 

Kornbereiche:   kleiner  0,063 mm:    5 bis 25 % 

     0,063 bis  2,00   mm: 75 bis 95 % 

     größer       2,00   mm:       0 bis 40 %  

 

Lagerungsdichte:   Im Rahmen der Baugrundaufschlüsse wurden fünf Ramm- 

     sondierungen mit der leichten Rammsonde (DPL5) bis max. 

3,0 m Tiefe durchgeführt. Die Ergebnisse sind auf den  

Anlagen 133/19-2 und -3 neben den Bodenprofilen als 

Widerstandslinien dargestellt (Schlagzahl N10 pro 10 cm 

Eindringung). 

Danach werden mittlere Schlagzahlen N10 > 7 Schläge 

(mitteldichte Lagerung) bei den Rammsondierungen RS 1,  

RS 2 und RS 3 ab etwa 1,0 m Tiefe erreicht, danach steigen  

sie auf Werte von max. N10 = 36 Schläge (RS 1) an. 

In der Rammsondierung RS 4 liegen von 0 bis 1,0 m Tiefe 

Schlagzahlen von N10 = 1 bis 9 Schläge (überwiegend 

lockere Lagerung) vor, darunter folgt Geschiebelehm und    

-mergel.  

Die Rammsondierung RS 5 weist ab 0,4 m Tiefe Schlag- 
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zahlen von N10 = 8 bis max. 53 Schläge auf (mitteldichte  

bis dichte Lagerung) 

 

Bodengruppe (DIN 18196 alt): SU, SU*, SE, SW, GW 

Bodenklasse (DIN 18300):  3, 4 (schluffiger Sand) 

Homogenbereich (DIN 18300): B 

Frostempfindlichkeit (ZTVE): F1 bis F3 (nicht frostempfindlich bis sehr frostempfindlich) 

 

Rechenwerte: 

 Wichte:                γ/γʹ   =   19/11 kN/m³ 

 Scherfestigkeit:              ϕk     = 35° 

                  ck   =   0  kN/m² 

 Steifeziffer:    30      ≤         Εs,k   ≤ 60  MN/m² 

 Durchlässigkeit:  0,5 x 10-6
         ≤    k      ≤    5 x 10-4 m/s 

 

 

4.3 Geschiebelehm/-mergel 

Kornaufbau:    s. Anlage 133/19-5 

Kornzusammensetzung:  unterschiedlich tonige, unterschiedlich schluffige Sande, 

     schwach kiesig, Steine/Findlinge möglich 

 

Kornbereiche:   kleiner  0,002 mm:   0 bis 25 % 

0,002 bis    0,063 mm:  15 bis 40 % 

     0,063 bis  2,00   mm: 40 bis 70 % 

     größer       2,00   mm:       5 bis 15 %  

 

Wassergehalt     10,5   ≤ w ≤ 23,6 % 

Mittelwert aus 25 Versuchen:             w =  15,7 % 

Konsistenz:    steif bis steif-weich 

     in SB 22 fest (ausgetrocknet) 
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Bodengruppe (DIN 18196 alt): TL, TM, ST* 

Bodenklasse (DIN 18300):  4, einzelne Steine/Findlinge möglich 

Homogenbereich (DIN 18300): C 

Frostempfindlichkeit:  F 3 (sehr frostempfindlich) 

 

Rechenwerte: 

 Wichte:      γ/γʹ = 21/10 kN/m³ 

 Scherfestigkeit:     ϕk = 27,5° 

        ck = 10  kN/m² 

 Steifeziffer:    30 ≤ Εs,k ≤ 40  MN/m² 

Durchlässigkeitsbeiwert:    k ≤ 10-7 m/s 

  

4.3 Schluffe 

Kornzusammensetzung:  schwach toniger bis toniger Schluff, feinsandig bis 

     stark feinsandig 

 

Kornbereiche:   kleiner  0,002 mm:   0 bis 30 % 

0,002 bis    0,063 mm:  30 bis 60 % 

über   0,063 mm: 15 bis 40 % 

      

Wassergehalt    26,7 % ≤ w ≤ 30,3 % 

Mittelwert aus 2 Versuchen:   w =  28,5 % 

Konsistenz:    steif-weich 

 

Bodengruppe (DIN 18196):  UM, TM 

Bodenklasse (DIN 18300 alt): 4 

Homogenbereich (DIN 18300): D 

Frostempfindlichkeit:  F 3 (sehr frostempfindlich) 

 

Rechenwerte: 

 Wichte:      γ/γʹ =       20/10 kN/m³ 

 Scherfestigkeit:     ϕk = 27,5° 
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        ck =    10  kN/m² 

 Steifeziffer:      Εs,k =    15  MN/m² 

Durchlässigkeitsbeiwert:    k ≤ 10-8 m/s  

 

4.4 Tone 

Kornaufbau:    Ton und Schluff bis Ton, schluffig bis stark schluffig 

 

Kornbereiche:   kleiner  0,002 mm: 40 bis 50 % 

0,002 bis    0,063 mm:  40 bis 50 % 

     

Wassergehalt    34,3 % ≤ w ≤ 28,0 % 

Mittelwert aus 3 Versuchen:   w =  27,8 % 

Konsistenz:    steif – halbfest bis halbfest 

 

Bodengruppe (DIN 18196):  TL, TM 

Bodenklasse (DIN 18300 alt): 4 

Homogenbereich (DIN 18300): E 

Frostempfindlichkeit:  F 3 (sehr frostempfindlich) 

 

Rechenwerte: 

 Wichte:      γ/γʹ = 20/10  kN/m³ 

 Scherfestigkeit:     ϕk = 15° 

        ck = 30   kN/m² 

 Steifeziffer:      Εs,k = 10 - 15 MN/m² 

Durchlässigkeitsbeiwert:    k ≤ 10-8 m/s 
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5.)  Beurteilung 

 

5.1 Allgemeines 

Die Untersuchungen haben ergeben, daß im Bereich der geplanten Bebauung unter dem 

humosen Oberboden überwiegend Sande in relativ unterschiedlichen Korngrößenverteilungen 

als auch örtlich Geschiebelehm/-mergel anstehen. Diese Böden sind nach Abtrag des humosen 

Oberbodens grundsätzlich für eine Flachgründung auf Streifenfundamenten oder einer 

Sohlplatte geeignet. Es können geringe Bodenaustauschmaßnahmen erforderlich werden, um 

gleichmäßige Gründungsverhältnisse zu erreichen. 

Unter Berücksichtigung dieser Bodenverhältnisse ergeben sich folgende generelle Gründungs-, 

Erd- und Straßenbaumaßnahmen für den überplanten Bereich: 

 

5.2 Generelle Gründungsmaßnahmen 

Sowohl die Geschiebeböden als auch die Sande (nach Nachverdichtung) sind unter Belastung 

nur gering zusammendrückbar und für eine Flachgründung im Sinne der DIN EN 1997-1/EC7 

und der DIN 1054. Es kann zunächst für folgende Bemessungswerte des Sohldruckwiderstandes 

von  

 

   σR,d ≤ 280 kN/m² (für den Sand)  und 

   σR,d ≤ 210 kN/m² (Geschiebelehm/-mergel) 

 

ausgegangen werden. In Bereichen, in denen Schluffe und Tone relativ oberflächennah 

anstehen (SB 12, SB 23), sind die Bemessungswerte des Sohldruckwiderstandes in Abhängig-

keit der geplanten Bebauung und den ermittelten, möglichen Setzungen festzulegen. 

 

Höhere Bemessungswerte sind möglich, wenn die Bodenverhältnisse im Einzelfall überprüft 

und das Setzungsverhalten und die Grundbruchsicherheit nachgewiesen werden. 

Bei örtlichen Aufweichungen des bindigen Bodens durch Stauwassereinwirkung ist ein 

Teilbodenaustausch von 0,5 m Dicke unter und im Druckausstrahlungsbereich der Fundamente 

einzuplanen; die Maßnahmen sind im Einzelnen vor Ort verantwortlich festzulegen. 
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Für unterkellerte Gebäude sind nach Kenntnisstand in Teilen des B-Plan-Gebietes aufgrund von 

bindigen Böden und/oder wasserstauenden Lagen besondere Trockenhaltungsmaßnahmen ein-

zuplanen, um Durchfeuchtungen der Kellersohle und –wände sicher zu vermeiden. Hierfür kann 

ein Ausbau des Kellergeschosses als wasserdruckhaltende Wanne (z.B. „Weiße Wanne“) 

empfohlen werden. Möglich ist grundsätzlich auch eine Dränanlage gemäß DIN 4095. Die 

Maßnahmen sind für das jeweilige Bauwerk verantwortlich abzustimmen/festzulegen.  

 

5.3 Ausbau der Verkehrsflächen 

Nach Abtrag des humosen Oberbodens stehen teilweise sandige, teilweise bindige Böden an. 

Für den Ausbau Verkehrsflächen wird ein einheitlicher Aufbau, der auf der Annahme basiert, 

daß bindiger Boden ansteht, empfohlen. Es sind hier die RStO, ZTVT-StB, ZTVT-StB und die 

ZTVSoB-StB in jeweils neuester Fassung zu beachten. Neben der Frostempfindlichkeit des 

Bodens ist hier davon auszugehen, daß der bindige Boden den für das Planum erforderliche 

Verformungsmodul von EV2 ≥ 45 MN/m² nicht aufweist und dieser auch durch einfache 

Verdichtung nicht zu erreichen ist. Es wird hier eine Vergrößerung der Frostschutzschicht 

gemäß ZTVE, Abschn. 13.3.3, um 30 cm empfohlen. 

Für die Belastungsklasse BK 1,0 (Wohnstraße) wird damit eine Gesamtdicke des frostsicheren 

Oberbaus inklusive Decke von D = 0,92 m (Pflasterbauweise) bzw. D = 0,89 m 

(Asphaltbauweise) gemäß RStO empfohlen. Auf dem Planum ist ein Verformungsmodul von 

EV2 ≥ 45 MPa zu erreichen. Es ist danach z. B. folgender Ausbau möglich: 

 

Pflasterbauweise: 

 8 cm Betonpflaster 

 4 cm Pflastersand/Splitt 

 20 cm Schottertragschicht gemäß TL-SoB und ZTVT-SoB 

   Verformungsmodul EV2  ≥  150 MPa 

   Verdichtungsgrad Dpr  ≥  103 %. 

30+30 cm Frostschutzschicht 0/32 (überwiegend gebrochenes Material) 

  mit mind. 40 % Kiesanteil 

  oder 

  entsprechendes Betonrecyclingmaterial  

  mit Eignungsnachweis nach ZTV SoB-Stb 
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   Verformungsmodul EV2  ≥  120 MPa 

   Verdichtungsgrad Dpr  ≥  103 %. 

bzw. 

Asphaltbauweise: 

 4 cm Asphaltdecke 

 10 cm Asphalttragschicht 

 15 cm Schottertragschicht gemäß TL-SoB und ZTVT-SoB 

   Verformungsmodul EV2  ≥  150 MPa 

   Verdichtungsgrad Dpr  ≥  103 %. 

30+30 cm Frostschutzschicht 0/32 (überwiegend gebrochenes Material) 

  mit mind. 40 % Kiesanteil 

  oder 

  entsprechendes Betonrecyclingmaterial  

  mit Eignungsnachweis nach ZTV SoB-Stb 

   Verformungsmodul EV2  ≥  120 MPa 

   Verdichtungsgrad Dpr  ≥  103 %. 

 

Eine Planumsentwässerung unter Beachtung der ZTVEw-StB/RAS-EW ist einzuplanen. Nach 

Vorlage der endgültigen Planung sind die Ausbauempfehlungen ggf. anzupassen. 

 

Es ist im Rahmen der Erschließung geplant, den Ausbau der Verkehrsflächen bis OK 

Tragschicht fertigzustellen und anschließend eine provisorische Asphaltdecke für den 

allgemeinen Baustellenverkehr aufzubringen. Anschließend soll der Asphalt aufgebrochen und 

in die Tragschicht eingefräst werden, um dann abschließend die fertige Asphaltdecke aufzu-

bringen. Erfahrungsgemäß soll der Anteil des eingefrästen Asphalts in dieser Schicht nicht 

mehr als 30 % betragen, um die Verdichtungsanforderungen an die Tragschicht einzuhalten. 

 

5.4 Kanalisationsarbeiten 

Nach den Ergebnissen der Sondierungen werden die Grabensohlen sowohl im bindigen Boden 

(z.B. SB 2) als auch im sandigen Boden (z.B. SB 7) liegen. Es ist mit Stau- und Schichten-

wasser zu rechnen, so daß Wasserhaltungsmaßnahmen einzuplanen sind. Es können sowohl 

offene Wasserhaltungen (Baudränage/Pumpensumpf/Filterschicht) im bindigen Boden als auch 
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geschlossene Wasserhaltungen (Vakuumanlage mit Spülfiltern) im Sandboden erforderlich 

werden. Als Filterschicht wird ein 0,2 m dickes steinfreies Kies-Sand-Gemisch empfohlen, das 

gleichzeitig als Rohrbettungsmaterial verwendet werden kann. Falls die Grabensohle bei 

entsprechender Tiefenlage örtlich im Sand liegt, kann der anstehende Sand nach Nach-

verdichtung als Rohrbettung genutzt werden; Steinfreiheit ist zu gewährleisten. 

Die Rohrgräben können in geböschter Form gemäß DIN 4124 ausgeführt werden. Demnach 

kann zunächst bis 1,75 m (mit Kopfaussteifung) senkrecht geböscht werden. Für tiefere 

Baugruben/Rohrgräben sind Böschungsneigungen bis zu 60° im steifen bindigen Boden 

möglich, im weich-steifen bindigen Boden und in den Sanden bis 45°. Falls wasserführende 

Sandschichten im bindigen Boden angetroffen werden, sind die Böschungen abzuflachen und 

ggf. zusätzlich mit einem Stützfilter mit Dränage zur Entwässerung der Schicht zu versehen. 

Der anfallende bindige Boden ist nach dem Aushub für den Wiedereinbau im Bereich der 

Kanalisation und Verkehrsflächen nicht geeignet. Er kann ggf. zum Einbau in Lärmschutzwälle 

genutzt werden.  

Der anfallende Sand ist hinsichtlich seiner Verwendung zum Wiedereinbau zu prüfen 

(Verdichtbarkeit, Schluffanteil). Ansonsten wird empfohlen, die Rohrgräben grundsätzlich mit 

schluffarmem Kiessand (Schluffanteil D < 0,06 mm kleiner 5 %) lagenweise zu verfüllen und 

zu verdichten. In der Leitungszone und bis 1,0 m oberhalb des Rohrscheitels ist die Verdichtung 

mit leichtem Gerät und in Lagen von max. 0,3 m vorzunehmen. Bis 0,5 m unter Planum ist ein 

Verdichtungsgrad von DPr ≥ 97 % und bis zum Planum vom DPr ≥ 100 % zu erreichen 

(alternativ im Mittel N10 ≥ 7 Schläge pro 10 cm Eindringung mit der leichten Rammsonde   

DPL 5). Darüber ist ein Oberbau entsprechend Abschnitt 5.3 vorzusehen. 

 

5.5 Versickerung von Niederschlagswasser 

Für die Versickerung sind im Baugebiet die südlich der Bebauungsfläche liegenden Bereiche 

vorgesehen (Sondierungen SB 13 bis SB 24, s. Anlage 133/19-3). Im südöstlichen Teil (Sondie-

rungen SB 19 bis SB 23) stehen oberflächennah bindige Böden in Form von Geschiebelehm/-

mergel an, so daß hier eine Versickerung gemäß DWA A-138 nicht möglich ist. Ansonsten sind 

teilweise schluffige Schichten (SB 15) vorhanden, deren Durchlässigkeit zu gering ist              

(k < 1 · 10-6 m/s). 

Bei den Grundwasserständen ist zu berücksichtigen, daß diese in der vorangegangenen  

Trockenzeit sehr niedrig anstehen und in normalen Niederschlagszeiten wieder ansteigen 
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werden, so daß auch in Bereichen mit gut durchlässigen Böden die erforderlichen Abstände 

Versickerungsanlage/Grundwasserspiegel nicht eingehalten werden können. Ggf. kommen im 

Bereich der Sondierungen SB 15 bis SB 18 Sickerbecken von geringer Tiefe in Frage. Der 

Abstand der Beckensohle bis zum höchsten zu erwartenden Grundwasserspiegel soll gemäß 

DWA A-138 mindestens 1,0 m betragen. 

Es ist zu prüfen, ob eventuell die im Südostbereich anstehenden Geschiebelehme/-mergel als 

Abdichtung eines Regenrückhaltebeckens bzw. als Teil eines solchen genutzt werden können. 

Im B-Plan-Bereich, der für Wohnbebauung genutzt werden soll können z.B. für Wohngebäude 

örtlich günstige Untergrund-/Grundwasserverhältnisse vorliegen (z.B. Bereich SB 4, SB 6), die 

für den Einzelfall zu überprüfen sind. 

 

5.6 Entsorgung von Bodenaushub 

5.6.1 Boden 

In Abstimmung mit dem Büro GSP, Bad Oldesloe, ist jeweils eine Mischprobe aus dem 

humosen Oberboden und aus dem darunter anstehenden Sand hergestellt und analysiert worden. 

Die Zusammenstellung der Mischprobe ist auf der Anlage 133/19-6 dargestellt. 

Die Proben wurden gemäß LAGA TR-Boden analysiert. Die Prüfberichte sind als Anlagen 

133/19-7.1 bis -7.8 beigefügt. Danach hat sich Folgendes ergeben: 

 

Die Probe MP Oberboden weist einen erniedrigten pH-Wert auf und ist der Einbauklasse   Z 1.2 

gemäß LAGA TR-Boden zuzuordnen. Dabei ist anzumerken, daß Mutterboden nicht unter das 

Reglement der LAGA fällt; es wurde mit der Analyse lediglich gezeigt, daß Belastungen durch 

Schadstoffe nicht gegeben sind. 

Wenn die humosen Oberböden/Mutterböden, die gemäß Baugesetzbuch zu schützen und zu 

erhalten sind, nicht auf der B-Plan-Fläche wiederverwendet werden können, ist es eventuell 

möglich, diese auf anderen landwirtschaftlichen Flächen aufzubringen. Dazu ist im 

Planungsprozeß frühzeitig mit der Bodenschutzbehörde des Kreises Herzogtum Lauenburg 

Kontakt aufzunehmen und zu prüfen, ob und wo eine Ablagerung des Materials auf (möglichst) 

benachbarten landwirtschaftlichen Flächen in Frage kommt und welche Bedingungen/ 

Voruntersuchungen hierfür notwendig sind. 
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Die Probe MP Schicht unter Oberboden entspricht aufgrund eines ebenfalls erniedrigten pH-

Wert der Einbauklasse Z 2. Es wird hier empfohlen, im Rahmen von Aushubmaßnahmen 

gezielt Proben im Rahmen der jeweiligen Baumaßnahme zu entnehmen und zu analysieren, um 

kostenintensive Entsorgungen von Z 2 – Böden möglichst zu vermeiden. 

 

5.6.2  Asphalt 

Der Asphalt im Bereich der geplanten Zufahrtsstraße aus der Sondierung KB 1 (Nordbereich 

des Schlickweges) ist auf seinen PAK-Gehalt und den Phenolindex im Eluat untersucht worden 

(Anlagen 133/19-81 und -8.2). Die Analyse ergab eine Zuordnungsklasse von Z 0 gemäß 

LAGA. Es handelt sich damit um unbelasteten Straßenaufbruch (Ausbauasphalt).  

Das Material ist möglichst zu verwerten (Asphaltmischwerk). Im Falle einer Entsorgung/ 

Beseitigung ist das Material auf einer zugelassenen Deponie anzulagern. Es handelt sich um 

„nicht gefährlichen Abfall“ im Sinne des Kreislaufwirtschaftsgesetzes. Ein Entsorgungs-

nachweis gemäß Nachweis-Verordnung ist nicht erforderlich. Als Nachweis der ordnungs-

gemäßen Entsorgung sind die Wiegenoten der annehmenden Stelle zu nutzen. Die AVV-Nr. 

(Abfallverzeichnis-Verordnung) lautet 170302. 

 

 

6.) Zusammenfassung 

 

Die Baugrunduntersuchung für den Bereich des Bebauungsplans Nr. 58 in Büchen hat 

Folgendes ergeben: 

- Unterhalb des humosen Oberbodens stehen sowohl Sande als auch Geschiebelehm und   

-mergel sowie bereichsweise Schluffe und Tone an. 

 

- Für die Fundamente können Bemessungswerte des Sohldruckwiderstandes von  

 
σR,d ≤ 280 kN/m² (für den Sand)  und 

σR,d ≤ 210 kN/m² (Geschiebelehm/-mergel) 

 

angesetzt werden. In Bereichen mit Schluffen und Tonen sind die Bemessungswerte im 

Einzelnen gesondert festzulegen. 
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- Für die Verkehrsflächen ist inkl. einer Untergrundverbesserung ein frostsicherer 

Oberbau von D = 0,92 m (Pflasterbauweise) bzw. D = 0,89 m (Asphaltbauweise) 

entsprechend Abschnitt 5.3 einzuplanen. 

 

- Der beim Aushub anfallende bindige Boden ist für den Wiedereinbau nicht geeignet und 

durch verdichteten Grubensand, evtl. durch ausgehobenes sandiges, verdichtungsfähiges 

Material zu ersetzen (Abschnitt 5.4). 

 

- Eine Versickerung von Niederschlagswasser in dem dafür vorgesehenen Bereich im 

Süden des B-Plangebietes ist aufgrund ungünstiger Boden- und Grundwasserverhältnisse 

nicht durchführbar (Abschnitt 5.5). 

 

- Der humose Oberboden wurde gemäß LAGA analysiert; dabei ergab sich eine 

Einbauklasse von Z 1.2. Der darunter anstehende Sandboden weist eine Einbauklasse 

von Z 2 gemäß LAGA aufgrund eines niedrigen pH-Wertes auf (Abschnitt 5.6.1). 

 

- Der Asphalt im Schlickweg im Bereich der geplanten Erschießung ist unbelastet (LAGA 

Z 0, Abschnitt 5.6.2). 

 

 

       Erd- und Grundbaulaboratorium 

Sachbearbeiter:             B A U K O N T O R   D Ü M C K E   G M B H 

 

(Dipl.-Ing. Quade)           (ppa. Dipl.-Ing Patalas) 
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Büchen, B-Plan Nr. 58 
Zusammenstellung der Mischproben für die chemische Analyse 

 

 

    Einzelproben: 

 

MP humoser Oberboden: SB 1 (0,3 m) 

    SB 3 (0,2 m) 

    SB 4 (0,2 m) 

    SB 5 (0,4 m) 

    SB 7 (0,4 m) 

    SB 8 (0,8 m) 

    SB 11 (0,5 m) 

    SB 12 (0,5 m) 

 

 

MP Schicht unter Oberboden: SB 1 (0,9 m) 

    SB 2 (0,9 m) 

    SB 3 (1,7 m) 

    SB 6 (0,5 m) 

    SB 7 (1,4 m) 

    SB 8 (1,9 m) 

    SB 11 (2,0 m) 

    SB 12 (1,3 m) 






















